
Vera Varlemann bietet wieder
Führungen durch die Schlosskirche an

Das Varenholzer Gotteshaus hat so einiges zu bieten

Führungen in der Schlosskirche Varenholz erfreuten sich in der Vergangenheit einiger Beliebtheit. 
Nach einer Pause bietet Vera Varlemann nun wieder Führungen durch das Gotteshaus an. 
Privatpersonen, Familien, Gruppen und Vereine sowie alle weiterhin Interessierten sind gern 
willkommen. Terminabsprachen sind mit der ausgebildeten Kirchenführerin Vera Varlemann 
jederzeit möglich unter Telefon-Nummer 05755 – 347.

Die Schlosskirche Varenholz ist über 340 Jahre alt.
Markante Merkmale in dem eher schlichten 
Gebäude sind die beiden Epitaphe für das Stifter-
Ehepaar hinter dem Altar, die Kanzel und auch die
Orgel. Erbaut wurde die Kirche auf den Resten 
eines Pferdestalles, der zur Burg Vornholte – heute
Schloss Varenholz – gehörte.

„Lasst mich hier ruhen, wo ich so glücklich war. 
Und vergesst mein Kirchlein nicht…“ Das soll die
Kirchenstifterin Sybille Margarethe von Heiden-
Donop (1636 – 1681) auf ihrem Sterbebett gesagt 
haben. Und ihr Gemahl Levin Moritz von Donop  
(1636 – 1695) erfüllte ihr diesen Wunsch. Ein Jahr
nach dem Tod seiner Gattin, am 23. Juli 1682, 
wurde die Kirche eingeweiht. 

Im Laufe dieser langen Zeitspanne, die seitdem 
vergangen ist, haben über 30 Geistliche in der 
Varenholzer Schlosskirche Gottes Wort verkündet. 
Am längsten wirkte hier Otto Borowski: von 1953 
bis 1985. Sein Vorgänger, Dr. Werner Lohmeyer, 
gab Heimathefte heraus.

Öffnet wieder die Schlosskirche: Vera Varlemann.

Als Gründer einer Industrieschule, in der Kinder auch Nähen, Stricken und Flachsspinnen lernten, 
ging Moritz Casimir Pothmann in die Varenholzer Kirchengeschichte ein. Er war von 1788 – 1794 
hier Pfarrer.  

Vera Varlemann wird  über das Genannte  und vieles mehr  während ihrer Führungen anschaulich 
berichten.  Die Geschichte der Kirche ist eng mit der Schlossgeschichte verbunden, über die auch 
berichtet wird.  Mit dem Schloss und der Schlosskirche hat Varenholz schon einiges zu bieten. 
Damit das nicht in Vergessenheit gerät, dafür sorgen auch Vera Varlemanns Führungen. 


